Offiziere und 3725 
Oſſis 0 Sol 


Die Danziger Zeitung erſcheint 9109 
Morgens und am Montage Abends. — 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts 
Gr ( 15 Poft⸗Auſtalten angenommen. 


(4. Kl. 3. Ziehungstag am 23. April.) Es fielen 
144 Gewinne zu 100 % auf Nr. 218 1717 1891 4942 
5364 6041 7904 8048 8956 9088 9483 9780 9837 10,394 
10,417 12,579 14,361 15,567 17,956 18,125 18,217 22,285 
22,938 23,584 26,151 26,193 26,353 27,151 27,885 27,985 
29,455 30,252 30,504 30,505 31,380 31,563 31,592 32,261 
33,204 33,732 33,881 33,883 34,121 34,934 35,189 35,344 
35,545 36,305 37,012 37,884 38,343 38,364 38,796 39,008 
39,897 40,227 40,259 40,741 41,046 41,307 41,731 41,737 
42,582 42,964 43,508 44,078 44,136 45,375 45,809 46,049 
45,571 47,459 47,551 48,381 49,834 50,374 51,092 51,389 
51,880 52,078 52,090 52,844 53,614 54,082 54,635 55,854 
56,153 56,420 56,780 57,872 58,549 58,782 60,065 60,455 
62,274 62,844 63,042 63,091 64.762 65,923 66,822 69,935 
70,375 70,437 70,949 71,598 72,893 73,683 73,928 74,729 
75,520 75,613 75,627 75,715 78,044 78,281 78,680 79,354 
79,658 79,859 80,052 80,795 80,863 83,117 83,264 83.836 
81,376 84,508 84,554 85,284 86,180 86,429 87,233 87,956 
88.133 88,544 89,065 92,679 93,071 93,346 94,485 94,525 
94,553 94,931. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. April, 5% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 24. April.“) Wolffs Telegraphen⸗Bureau 

meldet als authentiſch: Alle Gerüchte von Mobilmachung, 
auch von der augenblicklich angeordneten Kriegsbereit Hart 
der Artillerie, find auf das beſtimmteſte zu dementiren. 

= „Nordd. Allg. Ar ſagt: Die Vermittelungs⸗ 
vorſchläge in der Luxemburger Frage ſind bis jetzt noch 
unbekannt und daher nicht discutirbar; doch ſteht es feſt, 
daß Preußen weder das Beſatzungsrecht zu Gunſten einer 
Vereinigung Luxemburgs mit Belgien, noch die auf das⸗ 
jelde bezüglichen Verträge mit Holland aufgegeben hat. 

Wie die „Prov.Correſp.“ berichtet, iſt Graf Bismarck 
heute aus Pommern hierher zurückgekehrt und wird den 
preuß. Landtag im Auftrage des Königs eröffnen. 

5 Wiederholt. 4 


L. C. Berlin. Nach der amtlichen ſummariſchen Ver⸗ 
öffentlichung der Verluste, welche die preußiſche Armee im J. 
1866 erlitten hat, find getödtet auf dem Schlachtfelde 239 
Soldaten, verwundet find 611 Ofſtziere 
en. Aus dieſer Ziffer gebt 
er in der Schlacht d 6 
ten getödtet wären, als Offiziere, fo 
uſt an Mannſchafſt mehr als noch einmal ſo groß auf 
dem Schlachtfelde geweſen. Ein ähnliches Verhältniß findet 
in der Zahl der Verwundungen ſtatt, auch da ſcheinen die 
Offiziere weit mehr ausgeſetzt, als die Soldaten. Andere 
ſtellt eo ſich, wenn man die in Folge von Krankheiten ev 
littesen Verluſte der Armee betrachtet. Die Geſammtzahl 
der an anderen Krankheiten Verſtorbenen iſt tros der außer 
ordentlichen Kürze des Feldzuges, trotz der günſtigen Jahres. 
zeit, in der er geführt, trotzdem, daß er von keinem Unfall 
unterbrochen geweſen iſt, der eine außerordentliche Berwir⸗ 
rung und Noth in der Armee berbeigeführt hätte, doch viel 
größer, als der Verluſt, den wir in dem nur kurzen Raum 
einer Woche zuſammengedrängten, zahlreichen mörderiſchen 
Schlachten erlitten haben. Selbſt dieſe Liſte weiſt nach, daß 


die Summe der an Krankheiten Geſtorbenen Ne mehr als 


20% die der ihren Wunden Erlegenen und auf dem Schlacht⸗ 
felde Geiödteten überſteigt. Und doch fehlen Alle die in die⸗ 
fer Lifte, welche am Siechthum, deſſen Keim fie in den An⸗ 
firengungen des Krieges gelegt haben, nach dem Kriege erle ⸗ 
gen ſind. In allen andern Kriegen iſt dies Mißverhältniß 
anch noch viel größer geweſen, und ſelbſt in dem kleinen 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Feldzuge war es wegen der längeren 
Dauer und der kalten Jahreszeit auch bei uns be⸗ 
deutend ungünſtiger. Wenn einmal Krieg iſt, ſo kön⸗ 
nen wir nicht verhüten, daz der Mann von der 
Kugel getroffen wird, aber gewiß kann noch Vieles 
3 um die Zahl der Krankheitsfälle zu vermindern und 
den ungläcklichen Ausgang vieler Krankheiten zu verhüten. 
Daß dieſe Opfer nicht ganz unvermeidlich find, geht aus der 
verhältnißmäßig geringen Zahl der Officiere hervor, die an 
Krankheiten geftorben find. Nach der Liſle find 49 Officlere, 
dagetzen 4743 Mann an Krankheiten geſtorben. Während wir 
alſo bei dem Berluft auf dem Schlachtfelde fanden, daß ein 
Officter auf 15 Soldaten kommt, kommt ca. 1 Ofſicier auf 
100 Soldaten. die an Krankheiten ſterben. Und doch ſind 
die Officiere ſicherlich in ven Anſtrengungen und in dem Er⸗ 


F een ne an een 
Die Naturwiſſenſchaft im weiblichen Berufe. 


Im Verlage von E. Kummer zu Leipzig iſt die zweite 
Auflage des „Chemifchen Koch- und Wirthſchaftabuches“ von 
Dr. Klenke erſchienen. Der Verf. hat dieſes Lehrbuch für 
„denkende Frauen und zum Gebrauch in weiblichen Erzic⸗ 
bungsanſtalten“ beſtimmt. Das Werk fand bei ſeinem erſten 
Erſcheinen die günſtigſte Aufnahme und es war beſonders 
der berühmte Pädagog Dieſterweg, welcher der Arbeit Klenkes 
volle Anerkennung zu Theil werden ließ und ſie als eine 
durchaus zeitgemäße Mahnung pries, die BE verſäumte 
Pflicht zu erfüllen, in den Töchterſchulen den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften als ein für den weiblichen Beruf ganz nothwendiges 
Lehrmaterial den erſten Platz einzuräumen. Während ber 
letzten zehn Jahre ſind die Kenntniſſe auf dem Gebiete der 
Naturwiſſenſchaften bedeutend gewachſen, und auch die Be⸗ 
ſtrebungen, die Erziehung und Bildung des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts zu verbeſſern und es zum Bewußtſein feiner wahren 
Lebensſtellung zu führen, haben ſich während des letzten 
Jahrzehnts, wenn auch in ſehr ſchüchternen Anfängen, fo doch 
nicht erfolglos geltend gemacht. Das hat den Verfaſſer ver⸗ 
anlaft die zweite Auflage ganz untzuarbeiten und zu ver⸗ 
mehren und er hat bei der Umarbeitung ganz beſonders auf 


den Gebrauch als Lehrbuch in weiblichen Erziehungsanſtalten 


Donuerſtag, 25. 
zweimal; am Sonntage > Mg 
eſtellunzen werden in der 
bel allen Königl. 


April. 


tragen von Strapazen und Entbehrungen ebenſo vorangegan⸗ 
gen, wie in der Tapferkeit auf dem Schlachtfelde. Die Er⸗ 
klärung dieſes Unterſchiedes liegt wehl in der Verſchiedenheit 
der Ausrüſtung, Lebensweiſe und Nahrung. Es iſt demnach 
von der höchſten Wichtigkeit, die ganze Aufmerkſamkeit auf 
die Ausrüſtung und Verpflegung der Truppen zu wenden. 
Es wäre zweckmäßig, dieſe Frage ſorgfältig von Sachver⸗ 
ſtändigen unterſuchen zu laſſen, vielleicht gerade von der Com⸗ 
miſſion von Militairärzten, welche jetzt zur Prüfung und Um⸗ 
bildung unſeres ganzen Kriegsmedieinalweſens verſammelt 
find. Denn es iſt die höchſte Aufgabe des Staates, die Opfer, 
die ein Krieg fordert, ſo viel als möglich zu vermindern und 
ſicherlich die ſchönſte des Medieinalweſens, durch deſſen Pflege 
der Geſundheit vie Erkrankungen zu verhüten, welche eine 
größere Zahl von Soldaten ſelbß in einem kurzen Feldzug⸗ 
hinraffen, als es die Kugel in den blutigſten Schlachten zu thun 
vermag. 

— Der Depeſchenverkehr iſt gegenwärtig fo bedeutend, 
daß täglich mittelft der hieſigen Telegraphen 9- bis 10,000 
Depeſchen befördert werden. 

— [Obertribunal. Der Disclplinargerichtshof des Ober⸗ 
Tribunals beftätigte die von dem Ehrenrath gegen einen Rechtsan⸗ 
walt erkannte Geldbuße, well dleſer duldete, daß verſchiedenen Bank⸗ 
häuſern bei der Gebührentaxe für Wechſelproleſte ein kleiner Rabatt 
bewilligt wurde; als Rechtsgrundſatz wurde angenommen: „Ein 
Notar, welcher durch eine unter den Taxſätzen bleibende Gebühren ⸗ 
Berechnung ſich eine auögedehntere Praxis zu verſchaffen oder zu 
ſichern ſucht, fällt der Diselplin anheim.“ — In einem andern 
Falle wurde ein Rechtsanwalt, der die Einſicht in zu feiner Kennt⸗ 
niß nicht beſtimmte Acten zu einem anonymen polemiſchen Zeitungs. 
Artikel benutzte, trotz des entgegenſtehenden Votums des Ehreuraths 
mit einer Verwarnung belegt, indem der Senat aus führte: „Ein 
Rechtsanwalt, welcher ſeinen durch den Anſtand bedingten Pflichten 
zuwiderhandelt, verfällt der Diselplin.“ 

m 18. d. M. fit bei der Königl. Bank. Commandite in 
Glogau eine falſche preußiſche Banknote Lit. C. 398,650 über 10 
Ag. angehalten worden. : 

Bofen, 23. April. (Brb. Ztg.) Bisher beſteht hier für 
die Beſitzer der neu erbauten ei die Begünſtigung, daß 
fle auf drei Jahre von der Einquartierungslaſt befreit blei⸗ 
ben. Dieſe Begünſtigung ſoll nach einem Beſchluß der Stadt- 
Verordn.⸗Verſammlung mit Ende dieſes Jahres aufhören und 
der Beſitzer eines neugebauten Hauſes ſoll von dem Tage ab, 
an welchem das Haus als ausgebaut und bewohnbar anzus 
ſehen iſt, zur Einquartierung verpflichtet fein, — Auf der 
Vorſtadt N 
ein Grundftüd angekauft, das jegt von einem aus Belgien 
angekommenen Carmeliter zur Aufnahme von Nonnen, und 
zwar Carmeliterinnen, eingerichtet wird und zu dieſem Zweck 
mit hohen Mauern und Baumpflan n umgeben wird. Die 
Carmeliterinnen widmen ſich ausſchließlich der religißſen Be⸗ 
trachtung und dem Gebet und halten ſtrenge Clauſur. Die erſten 
Inſaſſen des hirfigen Kloſters find aus Brüſſel; dieſelben wer⸗ 
den aber nur ſo lange hier verbleiben, bis die nöthige An⸗ 
zahl polniſcher Nonnen vorhanden iſt. Zur Vorsteherin des 
Kloſters iſt eine Markgräfin Wielopolska beſtimmt. 

Schweiz. Bern, 22. April. Nationalrath Heer von 
Glarus gebt als außerordentlicher Botſchafter nach Berlin. 

England. London, 20. April. Die „Edinburgh 
Review“ enthält einen Aufſatz, der die militairlſchen Leiſtun⸗ 
gen des Kronprinzen ven Preußen im böhmiſchen Feldzuge 
von 1866 mit glänzenden Farben malt. Der Artikel geht 
von der Annahme aus, daß man die Verdienſte des Kron⸗ 
prinzen im Vergleich mit denen des Prinzen Friedrich Karl 
unterſchätzt habe. N 

— [Hyde-Part- Meeting] Geſtern, 
hielt die „Aſſociation für die Rechte der Arbeiter“ — eine 
Art Abzweigung der Reform-Liga — im Hyde⸗Park eine 
ziemlich zahlreich beſuchte Verſammlung. „Das Volk wolle 
keine Revolution (bemerkte einer der Spreche.); aber die 
Regierung treibe die Angelegenheit nach dieſem Punkte hin.“ 
Nachdem die Verſammlung ihren Entſchluß ausgeſprochen, 
eine Reihe weiterer Zuſammenkünfte im Hyde⸗Park zu vers 
anſtalten, gingen die Anweſenden in der vollſten Ruhe und 
Ordnung auseinander. Um auf alle Eventualitäten gefaßt 
zu fein, befand ſich unfern dem Schauplatze des Meetings 
ein ſtarkes Detachement Polizei zu Fuß und zu Pferde zur 
ſofortigen Verwendung bereit, und die Garden, die ſonſt an 
diefem Tage dienſifrei find und mit ihren Bärenmägen fi 
unter das peomenireude Publikum miſchen, waren in den 
Kaſernen conſignitt. ne 

London, 21. April. Der Strite auf der North⸗ 
Eaſtern⸗Bahn dauert fort; doch iſt es der Bahn⸗ 
— K—x———————̃̃̃ä̃ ä ——— . 


am Charfreitage, 
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Bedacht genommen. Es beſteht eine große Lücke in dem 
Bildungsgange des weiblichen Geſchlechts. Man hat oft 
über der Ausbildung der geſellſchaftlichen Talente die dem 
Weibe eigentbümlichen, ihm von der Natur zu feinem Berufe 
verliehenen re vergeſſen und dieſe Vernachläſſigung 
hat einen Zwieſpalt zwiſchen Wirthſchaft und Wiſſenſchaft 
erzeugt, der gelöſt werden muß, wenn die Frauen nicht länger 
unter dem Zwange von Unwiſſenheit und Vorurtheilen ſtehen 
a 7 0 0 fo San gehen 
und Willen Hand in Hand gehen. 

Klenkes Buch giebt gründliche Delehrung in klarer und 
anſchaulichſſer Weile über die in der Küche wirkenden Natur⸗ 
prozeſſe und Geſetze. Er zeigt uns, daß eine Einſicht in 
dieſe Prozeſſe und Geſetze unerläßlich iſt, und daß es die 
Pflicht einer jeden Hausfrau, ſich dieſe Einſicht zu verſchaffen, 
um des Hauſes Wohlſtand und Geſundheit zu fördern und 
zu erhalten. Es kann ſich jede Frau ehne Vorlenntniß von 
Chemie und Pfyſik aus dieſem Buche Verſtändniß Aber die 


n 


icht gelöft werden kann 
lache reden Augen bedeutenderen Effectartikel Frankreichs allerdings die impoſanteſte. 


(Norgen- Ausgabe.) 


rs pro Quartal 1 Thlr. 15 
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„unweit des Domes, iſt von einem Verein 
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verwaltung geglückt, die in dem Perſonal ihrer Arbeiter 
entſtandenen Lücken zu ergänzen. Die feiernden Arbeiter 
haben indeſſen an diejenigen, die im Begriffe ſtehen, in die 
Dienſte der North⸗Eaſtern⸗Railway einzutreten, einen Auf⸗ 
ruf gerichtet, indem ſie dieſe nicht einzutreten ermahnen, da 
ja der Strike im Intereſſe aller Arbeiter, alſo auch in dem 
ihrigen unternommen ſei. 

Die North⸗Eaſtern⸗Bahn, die ſchon durch den Strike ihrer 
Lokomotivführer und Helzer hart betroffen war, erlitt am vergange⸗ 
nen Donnerftag einen empfindlichen Schlag durch einen Date! auf 
der Strecke Tynemouth⸗Neweaſtle. Die Paſſagiere, die in den Nach⸗ 
mittagsſtunden in Shields den Zug von Tynemouth nach Neweaſtle 
zu ihrer Beförderung nach letzterem Orte erwarteten, wurden plöß⸗ 
ich durch ein entſetzliches donnerähnliches Krachen, das aus dem 
Tunnel, aus dem der Zug unter North⸗Shields herauskommen 
ſollte, hervordrung, in die größte Beſtürzung verſetzt. Der erſte 
Gedanke war Exploſton und Alles beeilte ſich, aus der gefährlichen 
Nachbarſchaft zu gelangen. Nachforſchungen Seitens der Eiſenbahn⸗ 
Behörden führten indeß bald zu der Entdeckung, daß es ein Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Züge war, der dieſes Getöſe hervorgerufen hatte. 
Ein langer Güterzug, dem aus Mangel an Waſſer plötzlich der 
Dampf ausgegangen war, blieb in Folge deſſen im Tunnel ſtehen. 
Der Signalwärter meldete aus Unachtſamkeit oder irgend einem 
andern Grunde die Linie frei, und der Perſonenzug nach Neweaſtle 
fuhr mit fürchterlicher Gewalt in den Tunnel und unaufhaltſam in 
den Güterzug hinein. Von Letzterem wurden vier Wagen buchſtäb⸗ 
lich zerichmettert, während die Paſſagiere des Perſonenzuges, tioß 
einiger Verletzungen und Contuſtonen, im Ganzen noch ziemlich 
glimpflich weggekommen ſein ſollen. 30. 

— Der Marquis of Bute, gegenwärtig 20 Jahre alt 
und, wenn er in den Beſitz feiner Güter gelangt, einer der 
reichſten Leute Englands, man darf Jagen Europas, wird zur 
katholiſchen Confeſſton übertreten. 

Italien. Rom, 19. April. Es wird gegenwärtig mit 
ein paar hundert Briganten unterhandelt, welche ſich ergeben 
wollen, wenn man ib nen freien Abzug und ungehinderte Nück⸗ 
kehr in ihre Heimath, auch nach Italien, garantire. Außer⸗ 
dem verlangen ſie Freilaſſung ſämmtlicher in Haft befind⸗ 
lichen Brigauten. Auf dieſe arroganten Forderungen kann 
man nicht eingehen. Man ſpricht von einigen Prozeſſen ge⸗ 
gen bisherige Vertrauensperſonen, welche der Begünſtigung 
des Räuberweſens angeklagt find. Auch die auf Befehl des 
Papſtes erfolgte Verhaftung des Muſildirectors Molaſoli ſoll 
eine derartige Beranlafjung haben. — In Civita⸗Vecchia find 01 
zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe, darunter auch der Monitor 
„Miantonomak“, eingetroffen. a 


Provinzielles. \ 
» Marienburg, 24. April. Das bereits früher über bie. 
Leiſtungen der Wölfer'ſchen Geſellſchaft gefaͤllte zünftige Urtheil 
erſcheint als gerechtfertigt, und auch andere bisher noch nicht näher 
kannte Mitglieder der Bühne, namentlich die Soubrette Fräulein 
zepans ka haben Theil an dem anerkennenden Zeugniß. Fräul. 
Szepanska, beſitzt in durchaus befriedigendem Maße die Stimm⸗ 
mittel und nöthige Ausbildung zu der in Vaudevilles und Poſſen 
zu executirenden Geſaugspiecen und erfreut ſich einer für das Sou⸗ 
brettenfach ſehr geeigneten Perſöalichkeit. Hr. Bock, deſſen ange⸗ 
nehmes Organ und charaktervolle Auffaſſung wir ſchätzen zu lernen 
Gelegenheit hatten, ſo wie der neuerdings engagirte routinirte 
Komiker Hr. Carlſen, füllen ihre Stellen gut aus. Wie wir hö⸗ 
ren, hat Frl. Braunſchweig zu ihrem am Freitag ſlattfindenden 
Benefiz das ſehr hübſche Lufſſpiel „Gegenüber“, von R. Benedix, 
mer und wird gewiß in der ihrem Naturell beſonders zuſagen⸗ 
en Rolle des jugendlichen, zum erſten Male die Einflüſſe der Liebe 
und des erheiternden Weines empfindenden Kunſtjüngers allgemeine 
Anerkennung finden. 


Vermiſchtes. 

— . Ausſtellung.] Es ſchreibt die „D. Aus⸗ 
ſtellungs. Z.“ vom 13. April: So großartig auch die Thäligkeit ift, 
welche die Mafchinen-Gallerie der Ausſtellung entwickelt — noch grö ⸗ 
ßere Wunder der induſtrlellen Geſchicklichkeit zeigt die mit vollende⸗ 
tem Geſchmack arrangirte dritte Gruppe der Hausgeräthe, Luxus. 
möbel, Glas. und Porzellan-, Gold- und Silberwaaren, die Uhren. 
Induſtrie und Brſllaatſchmuckſachen ꝛc. Dieſe dritte Gallerie ift 
befonders in Frankreich mit ausgeſuchtem Geſchmack arrangirt, und 
wahrhaft blendend find einzelne Partien derſelben, zu denen die 
kalſerlichen Gebelins und die Ausftellung des Porzellans von Sepres 
gebört und vor Allem Paul Chriſtofle's wunderſchöner Salon, mit 
den Prachtſtücken des ſilbernen Tafcelauffatzes für den Kaiſer und 
einem Deſſert⸗Aufſatz für das Parifer Hotel de Ville. Die Criſtall⸗ 
Arbeiten, Broncen und Uhren Frankreichs haben ebenfalls ſtets ein 

utes Renomms gehabt; aber wenn man ganz geblendet von dieſen 
ſiete im reizendſten Euſemble bingeftellten Gruppen, nach England 
binübergeht, fo iſt man dennoch eben fo ſehr überraſcht auch 
von dieſer außerordentlich glänzenden und reichen Ausſtel. 
lung. Viele Millionen Capitals find in edlen Steinen, Gold und 
Silber hier ausgeſtellt. und was England an Diamantenſchmuck und 
vornehmlich an goldenen Uhren jeder Conſtruction und an Chrono⸗ 
metern vorweiſt, dürfte wohl ſchwertich von irgend einer Concurrenz 
übertroffen werden. Die Aide er Kamine find faſt alle Meiſter⸗ 
ſtücke der Ornamentik und Bildhauerei in Thon und anderen Mar 
terlalien. Deutſchland hat in Möbeln, in Forteplanos und in faſt 


allen Artikeln diefer dritten Gallerie ebenfalls Großes geleiſtet wie 


ee ſich denn gewiß auf allen Gebieten der Ausſtellung als ein wür⸗ 


diger Concurrent im gewerblichen Wettſtreit der Nationen auswei⸗ 
ſen wird. Da aber Frankreich zu feiner Ausſtellung natürlich über 


einen weit größeren Raum zu verfügen batte und demgemäß ſein 
Arrangement treffen konute, fo tft die Präſentation namentlich der 


Die kaiſerliche Porzellan » Fabrik von Sövred pr Beiſpiel im Ver⸗ 


gleich zur königlichen Porzellan⸗Fabrik in Mei 


chemiſchen und phyſikaliſchen Vorgänge in Küche und Keller 
aneignen und mit demſelben die nüglichfte Anwendung der in 


dem Buche enthaltenen Lehren machen. 
Werk nur empfehlen. 


Wir können das 


t 


} en ift dafür ſehr be 
lehrend. Die Ausftellung wird über den ihr don vornherein feige 
ſeten Endpunkt hinaus nicht verlängert werden. Eine ruſſiſche Ge⸗ 
ſehſchaft hat das ganze Ausſtellungsgebaude mit Allem, was darin 
niet» und nagelfeft ift, gekauft, und ſoll ihr das Material im Monat 
November ausgellefert werden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Ven Rouen, 18. April: Anna, 
Bourdonnais. 


Angekommen von Danzig: In London, 20. April: Ri⸗ 
naldo (SD.), Almond. 


r . 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Dawuls 


— 


15 


4% Uhr wurde meine 


Silber von einem Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. 
bing, den 22. April 1867, (941) 
H. Boether, Ober⸗Steuer⸗Controleur. 


Bekanntmachung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 


zu Danzig, 

den 22. März 1867. 2 

Der biefige Kaufmann Johann Julius 
Suftav Node und die minderjährige Snnafean 
Noſalie Henriette Kolberg aus Roſenberg, 
die letztere mit „ ihrer Mutter und 
Vormünderin, der 5 cherwirths⸗Wittwe Louiſe 
Kolberg, geborne Schmerberg daſelbſt, haben 
die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen ein ee Ehe durch den 
obervormundſchaftlich beſtätigten Ehevertrag vom 
21. und 22 Februar d. J. ausgeſchloſſen, und 
us beftimmt, daß das von der künftigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende und während 
derſelben zu erwerbende Vermögen die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens haben ſolle. 89) 
Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Maſchke aus Pr. Star⸗ 
gardt haben: 

s) der Marine⸗ Unteroffizier H. Goldſtein 
u Stralſund —8 . 15 % für Schnei⸗ 

erarbeiten; 

b) der Kaufmann Brühl und Norden zu 
Berlin — 158 % 22 r. 6 A Wechſel⸗ 
n aus 3 Wechſeln und 54 % 
15 % 3 K Waarenforderung; 

e) der Rechtsanwalt Leyde zu Pr. Star⸗ 

ardt — 1 . 16 Vr, Gebühren⸗For⸗ 


erung; 

d) der de J. Dobriner zu Berlin 
— 113 % 14 e. 6 & Waarenforde⸗ 
rung und 39 . 20 Gr Wechſelforde⸗ 


te 2 7 0 
liebe Frau Nofe, geb. 


rung und 
e) der Partieulier Neceins zu Berlin 
69 E29 Ge Wedel: Forderungen 


aus 2 Wechſeln 
nachträglich angemeldtet. „Der Termin zur Prü⸗ 
fung dieſer Forderungen iſt auf 
den 16. Mai 1867, 
Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins. 
zimmer Nr. 1 anberaumt wie hiermit den Gläu⸗ 
bigern bekannt gemacht wird. 
Pr. Star gardt, d. 16. April 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Commiſſar 911 
Amer... 
Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Nadrowski zu Lau⸗ 
tenburg iſt zur Verhandlung und ee en 
cord ein neuer Termin au 
den 3. Mat c., 
f Nachmittags 5 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 


über einen 


aan 


ni dem Concurſe über das Vermögen des 
Goldarbeiters G. Fadenrecht zu Marien⸗ 


burg werden alle diejenigen, welche an die 
cle Yin che als Concursgläubiger machen 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
fprüche; dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 26. Mai 1867 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder m Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 31. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Knoch 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts: 
gebäudes zu erſcheinen. ‚ : 
5 haltung dieſes Termins wird ge: 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. TER 
Peer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
aul Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
en. 
5 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke Aue Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ‚feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte 1 0 oder zur ep bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. , 

enjenigen, welchen es hier an Belanntichaft 
fehlt, werden die Rechtse nw Horn, v. 
Duisburg, und die Juſtizrathe Hevelke und 
Pickeri 9 zu Sachwaltern vorgeihlagen. 
Marienburg, den 23. April 1807, 


Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 


g' dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Schmidt zu Elbing hat 
I) die Handlung E. A. Delias zu Viele, 
feld ch eine Forderung von 


110 % und 
2) die Ent F. L. Boehler 
in 92 24 900 eine 


" (910). 


Fu 0 
x Aalen 
Forderung 
von 351 % 2 5 &. i 
nina * Termin zur Prufung dieſer For⸗ 
derung iſt au } 
den 30 April 1867, 
Mittags 12 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
re Forderungen angemeldet haben, in Kent: 
niß Neeb “werden, (923) 
bing, den 17. April 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


ußfaſſung 


Soolbad Wittekind in Giebichenstein bei Halle a. S. 


Am 15. Mai Saiſon⸗Eröffnun 


feiner reinen Sool⸗Mutterlangen⸗, ruſſ. Sool⸗ 


Dampf⸗Bäder, Inhalation und Trinkcuren feiner Quelle, aller ir Mineralwäſſer und 


vorzüglicher Molken. Die Vorzüge Wittekind's in allen diskraſiſchen, f 
8 Schmidt'ſchen Jahrbüchern, Baud 126, pag. 


katarrhaliſchen und Hautkrankheiten ſind in den 


rofulöſen, rheumatiſchen, 


16 und 17 conſtatirt. Mediciniſche Angelegenheiten find an den Vadearzt Dr. C. Graefe, Beſtel⸗ 


nungen auf Wohnungen ꝛc. an den Belißer H. 


und Mutterlaugenſalz halten die Herren Apotheker L. 


Braune in Danzig. 


45 
[aus LAC 


aſtralgie, langwierige oder ſchmerzha 
Magens und der Eingeweide; gegen 
Waben 
le 


er Kaufmann Julius Laſerſtein hat mit⸗ 
telſt Vertrages vom 8. Nopember 1863 von 
dem Rittergutsbeſizer von Reichel den zur 
Beſitzung Maldeuten Moench ſogenannten 
depel⸗Wald circa 350 Morgen pr. groß, 

Abholzen auf 6 Jahre erſtanden. Der Wald 
iſt zum größten Theile inzwiſchen abgeholgt, 
etwa der 6. Theil iſt nicht abgetrieben und fol 
das Waldgeſchäft im Ganzen, ſowie es ſteht und 
liegt, oder in einzelnen Partien vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſarius im Termine 

den 16. Mai cr., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Waldhaus Zoepel für Rechnung der us 
lius Laſerſtein'ſchen Concursmaſſe und des 
Rittergutsbeſizers Unger⸗Pomehlen gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. a 
jerzu werden Kaufluſtige eingeladen, mit 
dem Bemerken, daß der noch nicht Sg 
heil des Waldes aus 1 — Buchen u. 
Birken — beſteht, wovon mehrere Stämme als 
Nutzholz zu verwenden ſind, daß auf dem abge⸗ 
holzten Theil des Waldes Ledeutende Maſſen 
von eingeſchlagenen Klaftern — Buchen- Birken⸗, 
Erlen⸗, Espen⸗, Kloben: und Knüppel Holz ſte⸗ 
ben, daß dort eine erhebliche Partie Nubholz in 
einem Holzſchuppen lagert und daß ein zur 
Wohnung für den Jäger eingerichtetes Bohlen⸗ 
m vorhanden iſt. Der Geſammtwerth des 
Heſchäftes iſt über 5000 Thaler! 79 5 worden. 
Der Wald liegt ganz nahe am Röthloff⸗See, 
an der Fahrſtraße des Elbing⸗Oberländiſchen 
Kanals. 5 (628) 

Mohrungen, den 12. April 1867. 
Der Commiſſar des Kaufmann Julius 
Laſerſtein'ſchen Concurſes. 


Publieandum. 


Der Concurs über das Vermögen des hieſi⸗ 
en Kaufmanns A. Volkmann iſt mit der 
ollziehung der Schlußvertheilung der Maſſe 
beendet worden. Er 
Elbing, den 17. April 1867. 


Königl. Kreig⸗Gericht. 


2 . Abtheilu ER 
Auction über ſchwediſches 
Stahleiſen und feuerfeſten 


N rs * 1 * 
engl. Thon in Stettin. 
Zu der Concursmaſſe der Gußſtahlfabrik 

Carlswerk bei Neuſtadt E.⸗W. gehörigen 
B. a. 870 Stangen 1; u. , = ca. 200 Ctr. Z.⸗G. 
70 1744 " 23 u. 9 Eu 2 
a en 
. 703 2 3 „ 5 
4024 Stangen Schwed. Stahleiſen, 
202 Säcke Fireclay gew. 453 Ctr. Z.⸗G. 
in unſerm Haufe, Fiſchmarkt No. 1, lagernd, 
werden wir > . 
Montag, den 29. April c., 
von Morgens 10 Uhr ab, 
durch den vereideten Makler Herrn Albert 
Friedr. Schmidt in öffentlicher Auction ver⸗ 
kaufen laſſen, wozu Reflectanten hierdurch 675 


laden. © 3 
Schreyer & Co, 


in Stettin. 


5 77 " 


IH 


. . 
Die Daucßf Färberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum e aller Stoffe. 
Färberei ü ressort für wertbvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 9 
5 sonpliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. 5 
e eee eee eee 4 TEEN Fi 
Seidene, halbſeidene Zeuge, Vlonden, 
ſranſen, Crepe de Chine⸗Tucher werden in 5 
einem prachtvollen Blau und Penſee wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwolſene Stoffe 
in allen Farben, als: Sophez, Sluhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Pence gefärbt, jedoch! 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 5 
Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder „neue Muſter zur { 
Anſicht liegen. Herrenellederzieher, Beinklei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 1 
Schnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, a und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba⸗ 
tége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (9090) 
Breitggaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Gieppanten-Upotbefe, __ 1 


find in Kl. Kſionsken bei Jablonowo zu ver: 
kaufen. Dieſelben ſind bis 30 d. M. geſchoren. 


um 


Pharmacent erſter Klaſſe, Laureat der kai. Akademie der Medictu in Paris. 


3 des Magens und der 1 angeſchrieben. Es wirkt erfolgreich gegen Gaſtritis, 
te Verdauung, aufiteigende Gaſe; gegen Auſchwellung 

5 15 

Bleichſucht, wie gegen Leber: und Nierenübel, 

derlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. 


= 


176 Kerufette Schuͤfe 


Thiele zu richten. Lager von Wittekind's Brunnen⸗ 


oltzmann, Rathsapotheke, und Bernhard 


Dieſes aus⸗ 
gezeichnete 
Heilmittel 
wird von 
den erſten 
Pariſer 
Aerzten ge⸗ 
gen Störuns 
gen der Ver⸗ 
daungs⸗ 


des 
Verdauungsmangel, 


(6386) 


ir Confraftrung der Waßrpelt 


* $ 7 a 
alles deſſen, was bereits mehrere wiſſenſchaftliche 
Abhandlungen über den Huſten und die Art der 
Hebung deſſelben von dem R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Bruſt⸗Gelse aus der Theorie heraus be: 
hauptet haben, wird die nachfolgende, der Praxis 
entnommene Kundgebung dienen: 

Seit mehreren Jahren wurde ich vom gräß⸗ 
lichſten Huſten mit theilweiſem Auswurf geplagt, 
den ich trotz aller angewepdeten Medikamente 
nicht beſeitigen konnte. Auf dringendes Anrathen 
meines Freundes, dem der ſeit Kurzem erfundene 

. F. Daubihſche Bruſt Gelee 
bei ſeinem Katarrh ſo gute Dienſte geleiſtet, 
machte auch ich einen Verſuch damit. Zu meiner 

roßen Freude hat ſich nach Verbrauch einiger 
laſchen dieſes Danbitz ſchen Bruſtgelses mein 
Huſten ſo ziemlich gelegt und habe ich beſonders 
des Morgens beim Aufſtehen bemerkt (wo ich 
früher furchtbar huſtete), daß derſelbe bedeutend 
nachgelaſſen hat; ich bin daher zu der feſten 
Ueberzeugung gekommen, daß bei weiterem Ge⸗ 
3 dieſes ſo vorzüglich bewährten Hausmit⸗ 


tels ſich mein langjähriger Huſten gänzlich beſei⸗ 
tigen wird. 5 

Als Beiſteuer der Wahrheit bringe ich Vor: 
ſtehendes gern zur öffentlichen Kenntniß, wie ich 
auch bereit bin, mündlich darüber A 400 


ertheilen. 
Berlin, den 2. Januar 1867. 
ud, Hillebrandt, 
Mechaniker, Pionirſtraße 8. 
N RT ri Nr 


eingenommener Mahlzeit, 


Daubitzſches B 
allein nur fabricirt von dem 


Apotheker R.F.DaubitzinBerlin 


* 


een e n er dee 


Frdr. Walter in Danzig, Jul: Wolf 
eren A. Hanf A 
. * 0 ewe. ir 
e 
eee 


Der von Dr. van zu Ley⸗ K 
den in London erfundene Voorboof- ff 
geest iſt bis jetzt unſtreitig das ſicherſte 8 


Barterzeugungtmittel, 
welches binnen kurzer Zeit bei jungen #% 
Leuten einen kräftigen Bartwuchs, 
E das Ausfallen der Kopfbaare fotort 88 
vermindert, und auf völlig kahlen 
Stellen neue Haare erz ugt. a Flaſche 
15 Sgr. mit Garantie, halbe 8 Sgr. ohne 


Garantie. 350) Bi 
8 8 


RES r x 
Apotheke A. Reynal & Co., 
2 tue Taitbout in Waris. 
Producte mit dem Siegel und der Garantie 

j der Erfinder. 

1. Lindernder Bruſt⸗Syrup, H. Von. 
Saen wegen ſ. mediz. Werths gegen 
Schnupfen, Catarrhe, Aſthma, Keuchhuſten, 
Grippe ꝛc. 2% Fe. pr. Flacon. 

‚Pate George von Epinal. Süßholz⸗ 
Bruſtbonbons. Bequemer als Syrup yon, 

egen dieſelben Leiden. Berühmt durch 30jähr. 
hlolg. (2. Color Au. Silb⸗Med) 1 ö. 50 u. 
5 C. pr. / u. 3 Schachtel. 

3. Pulver für gashalt. Eiſenwaſſer v. Dr. 
@uesnevälle. Seit vielen Jahren von 
gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 
rhea, Chloroſe, alt, Krankheiten und 
nervöſe innere Leiden (nicht verſtopfend). 2 Fe. 


r. Flacon. 

4. Balſamiſches Jabhnwaſſer v. J. Martin, v. 
vortrefflich. Geſchmack erhält die Weiße des 
Zahnemails, perhütet das Anfreſſen, heilt das 
Say ch. 13 Fe. pr. Flacon. 68327) 


Geſchlechtskranke 


Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 
einen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
olgen der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 
fi Hilfe durch das berühmte Buch Dr. Netau's: 


7 —— 

„Die Selbſtbewahrung“, 
jet in 70, Auflage erſchienen in der Schul: 
buchhandlung in Leipzig und zu bekommen 
in allen Buchhandlungen für 1 %, Wo er⸗ 
forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
en ene Wan en. 
N uſe, Wanzen, S 
N 6 tten „Framzoſen (Slack mer 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 


. 


—.— 


r 


KR. 


Yjähr. Garantie, Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Unpejiefers, 6231) 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 


jäger Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


Alte Weiunflaſchen 


werden gekauft 
Franengaſſe und Lange Brücke 
940) No. 26. 


uſtgelke 


Wichtig für Leidende. 


Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 


oder geſchwächte Mannestraft. Preis 2 Thlr. 
Pollutionen, Krankheiten, Schwächezaſtände heilt 

raſch und ſicher : (10398 N 
Dr. A. R. Weber in Thonberg b. Leipzig. 


Mein Kopf wurde bei Königgrätz durch 
einen Granatſplitter lädirt und verlor ich 
demzufolge mein Haar gänzlich. Ein Kauf 
mann, der das Lazareth öfters befuchte, 
gab mir wiederholt eine Flaſche Voor- 
4 hoof-geest,*) welchen er zum Ber: 
kauf hatte, um die kahlen Stellen einzu⸗ 
reiben. Nach dem Gebrauch der zwei en 
A Freude Flaſche hatten wir 2 die 
85 Freude, den ganzen Kopf mit einer Menge 
kleiner Haare bedeckt zu ſehen, dieſelben 
85 don iebt jo zugenommen, daß mein Kopf 
ſchon wieder ganz mit Haaren bedeckt ik, 


MÄDAILLE DE LA cue nen 
KGS INDUSTRINTLEN DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 


MELARO CTM 
ven Dicquemare bein Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolss, 50 
Um augenbliclich Haar und 
Bott in allen Nüancen. obne Ge⸗ 
x ſaßt fur die Haut zu farben. — 
ET, Diefes Rarbemittel itt das Wende 
der bisber da aeweſenen. 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
(7765) Hoflieferant in Carlsruhe. 


Meg von friſchem, Achtem Patent⸗ 


ortland⸗ Cement von Nobins & 


Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
. Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
en, wie 
franzöſiſchem und hannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Ti 
engliſchem Steinkohlenpech, 
fairen Schieferplatten, asphaltırten feuerſich 
phalt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Nöhren, 
ſchmiedeeiſernen Gas röhren u. Verbindungs⸗ 
ſtücken, engliſchen glaſirten Thouröhren, bol⸗ 
ländiſchem Pfeifeuthon, d ö 

Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkoh 
gütigen 


E. A. Lindenberg. 
e eee, 


Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 


Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Dach⸗ 


es 
Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 
Almeroder Thon, 


n ꝛc. empfehle zur 
Benutzung. 


0380 © Göthtete Padre Mi * 
lle Arten Weiß⸗Näherei wir d 
it — 

ner 


5 e 
ſfauber gearbeitet Bre 27, 2 T 
Günſtiger G itsfauf. 


Ein Rittergut bei Bahnhof Braunsberg, 
von 18 Hufen Culm., durchweg ein ſchöner 
milder Boden in hoher Kultur gut eingebaut, 
vorzügliches Inventarium, Milcherei und 
ferei, überhaupt eine größere Wirtöſchaft it für 
einen civilen Preis mit 30,000. Anz. zu verkau⸗ 


fen. 

Ein Rittergut von 15 Hufen Culm. bei 
Königsberg mit ſehr ſchöͤnen Pregelwieſen, ſehr 
uten milden Boden, in guter Cultur, gutes 
Inventarium. 40 Kühe u. ſ. w., geregelter 
Hypotheken, Anzahlung 20,000 

Ein Nittergut von 11 Hufen Culm, 
bei Bahnhof Schlobitten incl, 137 M. Acchnitt. 
Wieſen, 176 M. guter Wald, gut eingebaut, 
ſchönem Wohnhauſe, Schäferei u. . w., vorzüg⸗ 
licher Hypothek. Preis 40.000, Anz.: 15, 

(824) Nobert Sydow, 
zu Königsberg in Pr. 
Erz ventable Gaſtwirthſchaft nebſt Material 

Geſchäft, zu dem ca. 5 Hufen culm. Land 

gehören: iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen. 
Hef. Offerten, jedoch nur von Selbſtkäufern, er⸗ 
bütet man unter der Adreſſe No. 783 in der 
Grpebition dieſer Zeitung abzugeben. 
Ca. 200 St. Maſthammel, 
jetziges Durchſchnittsgewicht 105 Pf., ſtehen zum 
Verkauf. 0900 

Freundshof b. Dt. Eylau. 

türkow. 


Rs EEE Stürkow. 
9 Maſtochſen und 300 Schffl. 
blaue Lupinen ſind zu verkaufen 
in Felgenau bei Dirſchau. 938) 
Penſionaire, 


Knaben und Mädchen, 


finden freundliche und billige Aufnahme: Hunde⸗ 
gaſſe No. 87 _— 1153) 


— — H—— — 


In der hieſigen Mathsapotheke 
iſt ſofort oder auch fpäter 
eine Lehrlingsſtelle unter günſti⸗ 
geu Bedingungen zu beſetzen. 

Danzig im April 1867. 
—— Le Bollmam 
Kl. Mübleng bit e. möbl. Z a. H.n. W. auch K. 3 verm. 

Ergebene Anzeige. 

Ich mache dem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß der Wallfifch und die 
lebenden Naturſeltenheiten nur noch kurze 
Zeit zur Schau ausgestellt ſein. f 
921) Die Beſitzerin. 


(Stelegenbeitßgebichte aller Art fertigt Rudolf 
G Dentler, dritter Dam No. 19 1 


Jeu und Verlag von N. W. Halemann.. 
in Taunia. 


1 


